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Entwic klung sorie ntie rte s Coa c hing  mit 
Führung skrä fte n:

Arbe it mit de m Ic h- Entwic klung s- Profil

Inte grale s Fo rum Tagung 2012,

17.06.2012, Be rlin
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The me n:

• Kurzübe rblic k zu Ic h- Entwic klung

• Da s Ic h- Entwic klung s- Profil

• Einsa tz im Führung skrä fte c oa c hing , Anlä sse , De brie fing , 
Typisc he  Re a ktione n

• Die  ve rä nde rte  Rolle  de s Coa c hs

• Be ispie lha fte  Inte rve ntione n

• Vorte ile  e ine s e ntwic klung sorie ntie rte n Coa c hing a nsa tze s

=> zwisc he ndurc h Übung e n und Diskussion
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• Horizonta le  Entwic klung :
Sic h ve rä nde rn und le rne n 
inne rha lb e ine r be ste he nde n 
Ha ndlung slog ik (z.B. ande re  

We rte , ne ue  Fähigke ite n, 

ne ue s Wisse n)

• Ve rtika le  Entwic klung :
Tra nsforma tion in Ric htung  
e ine r umfa sse nde re n Ha nd-
lung slog ik (z.B. pro ze ss-

o rie ntie rte r, re fle ktie rte r)

Entwic klungsric htunge n:
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• Ic h- Entwic klung  be zie ht sic h a uf da s spe zifisc he  Muste r, 
wie  e ine  Pe rson sic h se lbst, Ande re  und ihre  Umwe lt 
wa hrnimmt und inte rpre tie rt

• Ic h- Entwic klung  vollzie ht sic h in qua lita tiv unte rsc he id-
ba re n, a ufe ina nde r folg e nde n Stufe n

• Mit je de r ne ue n Stufe  e rla ng t ma n me hr Be wusstse in 
und Kontrolle  übe r sic h se lbst – und wird we nig e r von 
unbe wußte n Aspe kte n g e ste ue rt

Ic h- Entwic klung :
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Was e ntwic ke lt sic h?

• Cha ra kte r:
Von sta rk impulsg e ste ue rt zu imme r stä rke r se lbst-
re g ulie re nd, e ig e ne  Ma ßstä be  e ntwic ke lnd und 
die se  wie de r tra nsze ndie re nd

• Inte rpe rsone lle r Stil:
Von se hr ma nipulie re nd zu imme r stä rke r die  
Autonomie  Ande re r be rüc ksic htig e nd
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Was e ntwic ke lt sic h?

• Be wußtse insfokus:
Von a uf e xte rne  Ding e , e ig e ne  Be dürfnisse  
g e ric hte t zu me hr a uf inte rne  Aspe kte  (Motive , 
Ge fühle  e tc .) und Entwic klung  g e ric hte t

• Kog nitive r Stil:
Von undiffe re nzie rt zu me hr Komple xitä t und 
Multipe rspe ktivitä t
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Die  unive rse lle  

Entwic klungslinie :

Stufe n- Nr. Foc us: Ic h                                              Foc us: Ande re Ebe ne n

E1 0

post-
konve ntione ll      

E9

E8

E7

E6

konve ntione ll
E5

E4

E3 vor-
Konve ntione ll

E2
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Das Ic h- Entwic klungs- Pro fil:

• Sta nda rdisie rte r proje ktive r Sa tze rg ä nzung ste st

• Aufba ue nd a uf Forsc hung e n von Ja ne  Loe ving e r

• Von Expe rte n a nha nd von e mpirisc h g e wonne ne n 
Krite rie n a usg e we rte t

• Misst die  je we ils e rre ic hte  Stufe  de r Ic h- Entwic klung  (früh, 
mitte l, spä t)

• Umfa ng re ic he s Rüc kme lde profil (c a . 20 Se ite n), die s 
be inha lte t u.a .:
- Übe rblic k, g e na ue  Erklä rung  de r e rre ic hte n Entwic k-

lung sstufe , de r strukture lle n Ide ntitä t, e rg ä nze nde  
pe rsönlic he  Komme nta re
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Einsatz im 

Führungskräfte c o ac hing :

Sinnvoll be ispie lswe ise :

• be i wie de rke hre nde n The me n, hinte r de ne n offe nsic htlic h
e ine Entwic klung sthe ma tik ste ht (z.B. sic h a bg re nze n)

• zur pe rsönlic he n Sta ndortbe stimmung (wo ste he ic h in 
me ine r Entwic klung und wa s he ißt da s für mic h a ls
Führung skra ft? )

• a ls “Motor” für die  e ig e ne Entwic kung (Sog e ffe kt)

• im Ra hme n von Führung skrä fte e ntwic klung sprog ra mme n, 
vor a lle m für obe re Ma na g e me nte be ne n (Exe c utive s)

1 0© T. Binde r www.I- E- Profil.de

Zwe i Arte n, 

das I- E- Pro fil™ e inzuse tze n:

• Als e rg ä nze nde s Instrume nt:
Ne be n a nde re n Me thode n und The me n, um e ine  zu-
sä tzlic he  Pe rspe ktive  e inzubring e n und sic h tie fe r mit de r 
e ig e ne n Pe rsönlic hke it a use ina nde rzuse tze n. Sc hluß-
folg e rung e n a us de m Ic h- Entwic klung s- Profil flie ße n 
ne be nbe i in da s Coa c hing  e in

• Als Ha uptinstrume nt und –the ma :
Pe rsönlic hke itse ntwic klung  im Sinne  von Re ife  wird Ha upt-
the ma . Spe zifisc he  Be a rbe itung  de r da mit ve rbunde ne n 
The me n (Re fle xion, Übung e n, Ha usa ufg a be n e tc .)
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Auswe rtungssitzung  zur Ic h-

Entwic klungs- Stufe  im Co ac hing :

Vorg e he n:

• Wie  wa r die  unmitte lba re  Re a ktion a uf da s Erg e bnis?

• Klä re n g e ne re lle r (nic ht inha ltlic he r) Fra g e n 
(Entwic klung sa nsa tz, I- E- Profil™ , Auswe rtung sme thodik)

• Klä re n von Fra g e n zum e ig e ne n Erg e bnis (zum 
Ve rstä ndnis, zur We ite re ntwic klung )

• Ve rtie fte s Durc hg e he n de r e ig e ne n Erg e bnisse  
(strukture lle  Ide ntitä tsposition, de ta illie rte  Stufe nbe sc hre i-
bung und ve rtie fe nde  pe rsönlic he  Anme rkung e n)
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Auswe rtungssitzung  zur Ic h-

Entwic klungs- Stufe  im Co ac hing :

• Re fle xion zum Fre mdbild (Abg le ic h mit Wa hrne hmung  
durc h Auße nste he nde )

• Abg le ic h mit be ruflic he n Anforde rung e n 
(Ha upta nforde rung e n, Kompa tibilitä t mit e ig e ne r Ic h-
Entwic klung s- Stufe , Cha nc e n und Risike n)

• Ausblic k a uf we ite re  Sc hritte
(Sta bilisie re n ode r We ite re ntwic ke ln? , Nutze n u. Motiva -
tion da für a bklä re n, e rste  Ansa tzpunkte  für We ite ra rbe it)
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Typisc he  Re aktio ne n:

Fa st a usna hmslos positiv, a be r mit se hr unte rsc hie dlic he n 
Re a ktione n, z.B.:

• von vorsic htig  inte re ssie rt bis übe rsc hwä ng lic h und mit 
ta use nd Fra g e n - die  e ig e ne  Pe rsönlic hke it unte r e ine r 
Entwic klung spe rspe ktive  zu se he n, ist oft e ine  voll-
komme n ne ue  Sic htwe ise

• re in kog nitiv ve ra rbe ite nd (dista nzie rt) bis e motiona l 
be rührt

• me ist e inze lne  Aspe kte  he ra usg re ife nd (z.B. oft a uf 
inte rpe rsona le n Be re ic h re duzie re nd)
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Typisc he  Re aktio ne n:

• ma nc hma l ha de rnd mit Erg e bnis (we nn frühe re  Stufe  a ls 
e rwa rte t, z.B. übe rsc hä tze n Spira l Dyna mic s Te sts me ist 
die  Entwic klung )

• von dire kte n Be zug  zu Be ruf he rste lle nd bis „Aha, abe r 

was hat das für Ko nse que nze n in me ine r Ro lle  als …? “ 

(v.a . be i we nig  Re fle xion zu e ig e ne r Pe rsönlic hke it)

- > wic htig , de n Be zug  zwisc he n de n Muste rn de r je we i-
lig e n Ic h- Entwic klung sstufe  und be ruflic he m Konte xt 
he rzuste lle n)
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Und we lc he  Hypo the se n hätte n 

Sie  zu fo lge nde m Ve rhalte n?

• Es sind Anze ic he n von Konkurre nz spürba r (z.B. Ein-
stufung  e rsc he int pla usibe l, a be r e s wird imme r wie de r 
mit de m Coa c h konkurrie rt)

• Ung e duld be züg lic h Auswe rtung  – Kunde  will sc hne ll ins 
Ha nde ln komme n
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Be so nde rhe ite n e ntwic klungs-

o rie ntie rte n Co ac hings:

• Entwic klung spsyc holog isc he s Coa c hing  ist nic ht nur 
re ine  Proze ssbe ra tung  (i.S. von re fle ktie re nd)

• Um a ktiv Entwic klung  (i.S.v. Re ife ) zu förde rn, sind durc h 
de n Coa c h zusä tzlic he  Rolle n e inzune hme n

• Die se  Rolle n g ilt e s sorg sa m a uszuta rie re n, die  da mit 
ve rbunde ne n Inte rve ntione n e be nso

- > de nn e s e rg ibt sic h e ine  ve rä nde rte  Be zie hung s-
g e sta ltung , we nn ma n e ntwic klung sorie ntie rt c oa c ht
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Erwe ite rte s Ro lle nre pe rto ire :

Erg ä nze nd zum Coa c h, de r we rtsc hä tze nd und a uf 
Aug e nhöhe  proze ssorie ntie rt fra g t: 

• Dia g nostike r

• Expe rte für Ic h- Entwic klung

• Be trie bswirt für Koste n- / Nutze nka lkula tion

• Spa rring spa rtne r

• Trüffe lsc hwe in für inne re Wide rsprüc he

• Brüc ke nba ue r

• Motiva tionskünstle r
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Ko nse que nze n 

daraus für das Co ac hing :

• a ktiv Wide rsprüc he  a ufg re ife n und e rze ug e n

• Stufe nbe zog e ne  Entwic klung sa spe kte  a ls Coa c h von sic h 
a us dire kt a nspre c he n

• stä rke r a n de r Pe rsönlic hke it (Ic h- Struktur) a rbe ite n (nic ht 
nur a n spe zifisc he n Proble me n ode r wie  ma n sic h a nde rs 
ve rhä lt)

• me hr konfronta tive , a nre g e nde  Inte rve ntione n a ls 
üblic he rwe ise

=> g ute  Be zie hung sg e sta ltung  ist da für Vora usse tzung !
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Entwic klungs-

fö rde rlic he  Prinzipie n:

• Ge ne re lle  Entwic klungsprinzipie n:

Aspe kte , die  unabhängig  vo n de r je we ilige n Ic h-

Entwic klungs- Stufe  zu be ac hte n sind, o ffe nsic htlic h 

allge me ingültig  als Entwic klungsprinzip

• Stufe nspe zifisc he  Entwic klungsprinzipie n:

Je de  Ic h- Entwic klungs- Stufe  hat spe zifisc he n Aspe kte , 

die  sie  de finie re n, die  de r Pe rso n e twas e rmö glic he n 

und auc h Gre nze n aufze ige n

- >  an die se n kann dire kt ange se tzt we rde n, um sie  me hr 

zu inte grie re n (Stabilisie re n) o de r zu e rwe ite rn (Ent-

wic klung)
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Ein Be ispie l für e in 

ge ne re lle s Entwic klungsprinzip:

Prinzip de s optima le n Ung le ic hg e wic hts:

• Entwic klung  ist da nn wa hrsc he inlic he r, we nn e in Me nsc h 
im Konta kt mit Ande re n :

- in se ine r Ha ndlung slog ik he ra usg e forde rt ist und so  e ine n 
qua lita tive n Unte rsc hie d zur e ig e ne n Sic htwe ise  e rle bt

und

- die  Ha ndlung slog ik de s Ande re n noc h prinzipie ll na c h-
vollzie he n ka nn

• One - Up- Diskussion (Kohlbe rg ): Nic ht me hr a ls e ine  Stufe  
we ite r a ls a uf de r Entwic klung s- Stufe  de s Ande re n a g ie re n
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Stufe nspe zifisc he  

Entwic klungsprinzipie n: 

• Als Coa c h die  je we ilig e  Entwic klung sstufe  de s Kunde n mit 
im Blic k ha be n, z.B. inde m ma n

- g e da nklic h imme r zwisc he n Inha lt (The ma ) und 
Struktur (Ic h- Entwic klung sstufe ) unte rsc he ide t

- imme r wie de r stufe nspe zifisc he s Fe e dba c k g ibt (a ls 
mitla ufe nde r Proze ss)

- a ktiv mit de m Coa c he e  a n spe zifisc he n Aspe kte n se ine r 
Entwic klung sstufe  a rbe ite t

2 2© T. Binde r www.I- E- Profil.de

Zwe i Aspe kte  im e ntwic k-

lungso rie ntie rte n Co ac hing :

• Inha lt:
Die  spe zifisc he n The me n, Ge sc hic hte n und Ere ig nisse , 
die  de r Kunde  im Coa c hing  be spric ht 

• Struktur:
Die  spe zifisc he n Aspe kte , da s Muste r de r je we ilig e n 
Ic h- Entwic klung s- Stufe , se in Subje kt- Obje kt-
Gle ic hg e wic ht

Es ist wic htig , imme r zwe i unte rsc hie dlic he  Aspe kte  im Blic k 
zu ha be n und vone ina nde r unte rsc he ide n zu könne n: 
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Fe e dbac k zu Entwic klungs-

be zo ge ne n Aspe kte n :

• Die  e ig e ne  Ic h- Struktur ist i.d.R. so  unbe wusst, da ss 
ma n e s ka um me rkt, wie  ma n se ine r We lt Be de utung  
ve rle iht und sic h a uf sie  be zie ht

• Insofe rn ist e s wic htig , die se  Ic h- Struktur de m Kunde n 
im Coa c hing  imme r wie de r be wusst zu ma c he n, 
g e ra de  da nn, we nn sie  sic h a m de utlic hste n ze ig t
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Be ispie le  für e ntwic klungs-

be zo ge ne s Fe e dbac k:

• Be ispie l: Ehe r „rig ide “ Orie ntie rung  a n be stimmte n 
Sta nda rds, De nkric htung e n, Me thode n (E5)

- > „Das sc he int wie  in Ste in ge me iße lt. Was g ibt Ihne n 

die  Sic he rhe it, dass man e s ge nau so  mac he n muss? “

(implizite s Fe e dba c k)

- > „Me rke n Sie , dass Sie  ge rade  e xtre m an be stimmte n 

Prinzipie n fe sthalte n?  Und als ic h die se  hinte rfragt 

habe , habe n Sie  se hr ge re izt re agie rt.“

(e xplizite s Fe e dba c k)
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Be ispie le  für Be arbe itung  

stufe nspe zifisc he r Aspe kte :

• Aspe kt: „Sta rke s Re la tivie re n – Ge fa hr in „de struktive n 
Re la tivismus“ zu ve rfa lle n“ (E7)

- > Me ta krite rie n/ inte g rie re nde  Prinzipie n e ntwic ke ln, 
um be i unte rsc hie dlic he n Sic htwe ise n und Aufe ina n-
de rpra lle n von Me inung e n ha ndlung sfä hig e r we rde n 
zu könne n (z.B. Pla usibilitä t, Ge re c htig ke it)

- > Übe n, die se  Me ta krite rie n in e ntsc he ide nde n 
Situa tione n in die  Kommunika tion e inzubring e n 
(Ve rspra c hlic he n… )

2 6© T. Binde r www.I- E- Profil.de

Vo rte ile  e ine s e ntwic k-

lungso rie ntie rte n Co ac hings:

• Me hr se he n und ve rste he n

• Ein fe ine re r Blic k a uf Mög lic hke ite n und Gre nze n de s 
Coa c he e s a ufg rund se ine r je we ilig e n Entwic klung s-
stufe  (Ma kro- Konstruktivismus)

• Tie fe re  Inte rve ntione n – nic ht nur a uf Ve rha lte nse be ne

• Aktive s Förde rn von Entwic klung  – nic ht nur Löse n 
spe zifisc he r Proble me

• Aufze ig e n e ine r lä ng e rfristig e n Pe rspe ktive  für 
Coa c he e s („Wa c hstumssog “)

• Me hr Ide e n und Fle xibilitä t bzg l. e ig e ne r Inte rve ntione n


